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Witold Gombrowicz  
 
Berliner Notizen 
 

 

Genau 50 Jahre nach seinem Besuch –  
Die neue Ausgabe der Notizen aus Berlin 
 

 

Das Buch einer Rückkehr. Nach 24 Jahren im argentinischen 
Exil kehrt der Pole und Weltbürger Gombrowicz 1963 auf 
Einladung der Ford Foundation nach Europa zurück und lebt ein 
Jahr als Artist in Residence in West-Berlin: »In dieser Stadt 
verbindet sich das Winseln, das Heulen eines idiotischen 
Hundes, eines makabren Hundes mit einem imponierenden 
Willen zur Normalität.«  
 
Witold Gombrowicz geboren 1904 in Małoszyce, seinerzeit 
Russland, gestorben 1969 im französischen Vence, ist einer der 
bedeutendsten polnischen Schriftsteller des vergangenen 
Jahrhunderts. Er lebte vor dem Krieg in Warschau und blieb 
nach 1939 im Exil in Argentinien. Im Jahr 1963 kehrte er nach 
Europa zurück und verbrachte ein Jahr in Berlin. 
Zu seinen Werken zählen Ferdydurke (1938), Trans-Atlantyk 
(1953), Pornografia (1960) und nicht zuletzt das Tagebuch 
1953 – 1969. 
 
Olaf Kühl, geboren 1955, Autor, Übersetzer, Politikberater und 
Gombrowicz seit den 1980erJahren verfallen. Sein neuer 
Roman Der wahre Sohn wurde für den Deutschen Buchpreis 
2013 nominiert. 
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